
Besprechungen

Hauth, der bekannte Beauftragte für Sekten un!„schmutzıgen“, „nutzlosen Existenzen“ umıgC-
hen, anwenden lassen. Thlacker SJ Weltanschauungsfragen 1n der westtälischen AA

deskirche, stellt 1ın seinem Buch mı1t eıner Fülle
HAUTH, Rüdiger: DDie Mormonen. Geheimreli- VO Informationen, ber leicht lesbar (und leider

ohne Literaturverzeichnıis) Geschichte, ]au-z10N der christliche Kırche? Eın Ratgeber. Fre1i-
burg: Herder 1995 189 (Herderbüchereı. bensüberzeugungen und Rıten des Mormonıis-

I111US dar. In einem abschliefßenden kritischen 'e1]Kart. 15,80
Wer kennt s1e nıcht, die dunkelblau gekleide- charakterisiert ıhn als eıne VO Joseph Smith

ausgehende Neuoffenbarung, in der altjüdische,ten Miıssıonare, dıe eınen höflich ansprechen un
tür die Mormonen, dıe „Kirche Jesu Christı der ynostische, okkult-magische un! freimaurerische

FElemente einer nichtchristlichen Miıschreli-Heılıgen der Letzten Tagen gewınnen wollen?
Obwohl s1e ın Deutschland 11UT eLwa An- 71020 verbunden wurden, deren Kern eın 1n Tem-

hänger zählen weltweıt sınd fast ehn Millio- peln vollzogener geheimer ult bıldet. Eıne fun-
NCN mıssıoN1eEren S1e systematisch. Rüdıiger dierte Verständnishilte. Grom SJ

I1ESEM EFT
EDUARD SCHICK, DWeihbischof, / ME Bischof VO Fulda, gehört den wenıgen
och ebenden Bıschöften, die allen 1er Sitzungsper1ioden des / weıten Vatikanischen Konzıils teilge-
NOINIMMECI haben Er skizzıert den Verlaut des Konzıiıls, hebt dıe wichtigsten Ergebnisse hervor un!
Iragt schließlich, W al Ul die Umsetzung der Beschlüsse nıcht recht vorwärtskommt.

In China älßt sich eine Hinwendung ZUr Religiosıtäat un! auch 7A08 Christentum erkennen, dıe Ort
haufıg als „Religions-“ bzw „Christentumsfieber“ bezeichnet wiırd ROMAN MALEK, Direktor des
China-Zentrums 1n Sankt Augustın, analysıert dieses Phänomen un! die verschiedenen Interpretatı-
onsversuche.

PETER KNAUER, Protessor für Fundamentaltheologıe der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule Sankt Georgen 1n Frankfurt, versteht se1ine Überlegungen als eın Plädoyer tür die wahre „Ehe-
losıgkeıt des iımmelreiches wiıllen“, die durch das Zölibatsgesetz nıcht gefördert, sondern eher

untergraben werden scheıint. Man musse daher nachdenken, wı1ıe diese Gesetzgebung heute an-
ern IStT.

PAUL KONRAD KURZ stellt reı in diesem Jahr erschienene Romane VOIL, die sıch aus ganz verschıe-
dener Sıcht mı1t der deutschen FEinheıt und ıhren Folgen für dıe Beteilıgten befassen: 99-  ın weıtes Feld“
VO CGuünter Grass, „Nikolaikirche“ VO Erich Loest un:! „Der Wendehals“ VO Volker Braun.

Miıt der künstlichen, dreidimensionalen Welt „Cyberspace“, uch virtuelle Realıtät ZeNANNLT, 1st dıe
Entwicklung der Medien eıner bisher noch nıcht erreichten Pertektion gelangt. ÜDIGER FUNIOK,
Leıiter des Instıtuts für Kommunikationsforschung und Medienarbeıt der Hochschule tür Philoso-
phie 1n München, gz1bt einen Überblick un! fragt VOL allem ach den Chancen un! Getahren VO

Cyberspacespielen.
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